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 Fasching und Fastenzeit 

A 
us manch einem Kindergar-

ten und manch einer Grund-

schule tönt es in diesen Tagen 

„Im Karneval, im Karneval, da 

geht es lustig zu. Da machen alle 

Leute mit, auch ich und du ...“. 

Und tatsächlich sind ab Weiber-

fastnacht überall Hexen und Teu-

fel, Monster und Mariechen zu 

sichten!     

Vielleicht nicht alle, aber viele 

machen mit bei diesem Karne-

valsspiel, das die üblichen Regeln 

menschlichen Zusammenlebens 

außer Kraft setzt. Da werden die 

Rathausschlüssel und damit die 

Verantwortung in den Städten 

und Gemeinden an die Karnevals-

prinzen und –prinzessinnen über-

geben und für ein paar Tage ha-

ben die Narren das Sagen. Da 

werden in Büttenreden und auf 

Karnevalswagen Politik, Gesell-

schaft und Show-Business auf 

den Arm genommen. Da darf ein-

mal ungestraft gesagt werden, 

was man doch immer schon ein-

mal an Kritik loswerden wollte. 

Da wird geschunkelt, getrunken, 

gelacht und getanzt.  

Aber warum das Ganze? Warum 

‚Kappe auf – Karneval’? Manch 

einem ist diese ‚Fröhlichkeit auf 

Kommando’ unheimlich. Was 

also soll der Karneval? 

Karneval und Fastenzeit gehören 

eng zusammen: Im Karneval wer-

den, im Schutz der Masken uner-

kannt, ‚irdische’ Freuden ausge-

lebt. Doch die ‚tollen Tage’ sind 

(Fortsetzung auf Seite 2) 

Aus dem Inhalt: Die Kandidatinnen und Kandidaten für die Kommunalwahl 

stellen sich vor. Am 2. März Neuwahl der Gemeinde-Teams 



2 

Impressum: 

Erscheinungsweise monatlich. 

Auflage 250  

Exemplare. Verantwortlich 

für Text und Inhalt: Ansgar 

Büttner, Mittlere Dorfstr. 15, 

97618 Wargolshausen 

Tel. 09762-7126. E-Mail:     

ansgar.buettner@t-online.de 

Foto Titelseite:  

Sternsinger unterwegs 

Minis beim Eislaufen 

M 
it einer Einladung zum Eislaufen starteten die Minis von War-

golshausen  am 2.1.2026 in das neue Jahr. Foto: Hannes Lösch 

nicht nur Selbstzweck. Das 

‚Ausprobieren’ der ‚Gegenwelt’ 

zu allem, was sonst Gültigkeit hat, 

soll helfen, das wirklich Wichtige 

für das ‚Hier und Heute’ und das 

‚Leben im Reich Gottes’ zu er-

kennen. 

Die Botschaft vom Zusammen-

hang des Karneval mit dem 

Aschermittwoch lautet: Bedenke, 

dass das Leben auf dieser Erde 

zeitlich begrenzt ist. Darum ver-

giss nicht, den Sinn deines Lebens 

über deine rein irdische Existenz 

hinaus zu suchen! 

In diesem Sinne: Alaaf und 

Helau!!! 

Www.familien234.de—die Internet-

seite der Familienpastoral im Erzbis-

tum Köln 

 

(Fortsetzung von Seite 1) 

U 
nter dem Motto „Schu-

le statt Fabrik — Ge-

gen Kinderarbeit“  stand die 

diesjährige Sternsingeraktion. 

Auch in Wargolshausen und 

Junkershausen waren die 

„Heiligen drei Könige“, wie 

die Sternsinger früher be-

zeichnet wurden, unterwegs. 

Nach der Aussendung im An-

schluss an die Gottesdienste 

trugen sie den Segen Gottes 

in die Häuser. In Wargols-

hausen stattet eine Gruppe 

sogar dem Wahlforum unter 

dem Motto „Breezel, Bier un 

Bürgermäster“ einen Besuch 

ab. Das Spendenergebnis in 

Wargolshausen 671,67 €, in 

Junkershausen 270,00 Euro. 
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Breezel, Bier un Bürgermäster 

Tilmann Schöberl zu Gast bei Fredi Breunig 

E 
s ist schon erstaunlich. Da 

unterhalten sich zwei Pro-

mis über Wargolshausen und 

kommen zu dem Ergebnis, dass 

man dort gewesen sein muss. 

Sternekoch Alexander Herrmann 

hatte dem BR-Moderator Til-

mann Schöberl mit auf den Weg 

gegeben, Grüße zu bestellen und 

hat Wargolshausen als „Mittel-

punkt des Kosmos“ bezeichnet. 

Der durch seine BR1-Sendungen 

und durch „Jetzt red i“ bekannte 

Moderator Schöberl stand diesen 

Lorbeeren in keiner Weise nach. 

In einer Mail im Nachgang zu 

dem kabarettistischen Früh-

schoppen am 28.12. schrieb er:  

“Was für ein wunderschöner 

Tag! Ich bin froh und glücklich, 

dass ich dabei sein durfte. 

Wahnsinn, was du (Breunig) und 

die Wargolshäuser hier auf die 

Beine stellen. Respekt“. In der 

(Fortsetzung auf Seite 4) 

M 
it so einer Resonanz hatte 

niemand gerechnet. Bei 

dem politischen Frühschoppen 

unter dem Motto „Breezel, Bier 

un Bürgermäster“ war das Haus 

des Gastes bis auf den letzten 

Platz gefüllt. Es war ja auch ir-

gendwie verständlich, dass nach 

der Ära Georg Menninger sich 

die Wählerinnen und Wähler von 

den drei Bürgermeisterkandida-

ten ein Bild machen wollten. Die 

Moderation hatte Michl Nöth, 

der frühere Leiter der Main-Post 

Lokalredaktion Rhön-Grabfeld, 

übernommen. Er achtete nicht 

nur auf die strenge Einhaltung 

der Redezeiten, er brachte auch 

eine ganze Reihe von Themen in 

die zweistündige Veranstaltung 

ein. Da ging es um die Schaffung 

von Wohnraum durch Aktivie-

rung von leerstehenden Gebäu-

den und um Ausweisung von 

Bauplätzen, um die Windräder 

auf dem Storchsberg in Hollstadt, 

um Kindergartenbau in Hollstadt 

und um die finanzielle Situation 

der Gemeinde. Interessant vor 

allem für die Wargolshäuser: 

Alle drei Kandidaten sprachen 

sich für den Erhalt des Freibads 

in Wargolshausen aus. 
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Die Gemeinde-Teams werden neu gewählt. 

Tat war die traditionsreiche Ver-

anstaltung, die nun bereits zum 

30. Mal stattfand, wieder auf den 

letzten Platz ausverkauft und Fre-

di Breunig machte seine Sprüche, 

ein „Hirschrufer“ zeigte sein 

Können und dann eben Tilman 

Schöberl als Überraschungsgast. 

Der gab in dem Gespräch mit 

dem Kabarettisten so einiges aus 

seinem Privatleben preis, mode-

rierte eine Kurzphase von „Jetzt 

red i“ (mit vorbereiteten Fragen 

von Besuchern an den Landrat 

und an Bürgermeister Heinickel 

aus Burglauer) und schloss auch 

nicht aus, die bewährte Sendung, 

die aktuelle Themen aufgreift 

und das Publikum zu Wort kom-

men lässt, auch einmal in War-

golshausen stattfinden zu lassen. 

Alles in alle m ein unterhaltsamer 

Vormittag bei „Breezel, Bier und 

dumms Gebabbel.  

(Fortsetzung von Seite 3) 

B 
ereits zum dritten Mal wird 

in der Pfarreiengemein-

schaft „Um den Michaelsberg“ 

ein gemeinsamer Pfarrgemeinde-

rat gebildet. Allerdings nicht per 

Direktwahl, wie im Jahre 2018, 

sondern aus den örtlichen Ge-

meindeteams werden jeweils 2 

Delegierte entsandt. Zuvor wer-

den Gemeinde-Teams in den ein-

zelnen Pfarrgemeinden gewählt. 

In Wargolshausen stehen folgen-

de Kandidatinnen und Kandida-

ten zur Verfügung: Büttner Ans-

gar, Büttner Julia, Chevallier 

Susanne, Gans Robert, Harth 

Roland, Lösch-Reinhart Moni, 

Müller Alois, Niessner Dagmar, 

Reinhart Birgitt, Scherl Jutta, 

Wagner Kathrin. Gewählt wird 

das Gemeinde-Team im Rahmen 

einer Wahlversammlung im An-

schluss an den 9.00 Uhr-

Gottesdienst am Sonntag, 22. 

Februar 2026. Wie bereits vor 

vier Jahren sollen die Frauen und 

Männer dabei von den Wahlbe-

rechtigten bestätigt werden. 

Wahlberechtigt sind alle Katholi-

ken, die am Wahltag 14  Jahre  

alt sind und in der Gemeinde 

ihren Hauptwohnsitz haben.  

I 
n Junkershausen haben sich 

Klaus Müller, Lena Warmuth 

und Andrè Hellwig zur Mitarbeit 

im Gemeinde-Team bereiter-

klärt. Vorgesehen ist in Junkers-

hausen die Allgemeine Brief-

wahl. Den Wahlberechtigten 

werden dazu die Wahlunterlagen 

zugestellt. Die Stimmzettel kön-

nen vom 17.2. bis 1.3. (täglich 

von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr) in 

der Kirche von Junkershausen 

abgegeben werden. 
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Musik,ÊKrippenspielÊundÊGlühwein 

E ine illuminierte Kirche, 
Orgelspiel und die War-

golshäuser Musikanten, dazu ein 
Krippenspiel mit 16 Kindern und 
der schon traditionelle Glüh-
weinausschank prägten den Hei-
ligen Abend. Kräftigen Applaus 
gab es vor allem nach der Dar-
bietung der Kinder, die unter 
Leitung von Nadine Rützel nicht 
nur deutlich machten, dass Hir-
ten aus der ganzen Welt ihre Ga-
ben dem neugeborenen Jesus-
kind überbrachten, die auch laut-
stark das Lied von Rolf 
Zuckowski sangen: „Da wurde 
mitten in der Nacht ein Kind ge-
boren“. Pastoralreferentin Regi-
na Werner leitete die Wort-
Gottes-Feier und dankte am En-
de allen Beteiligten. Gut ange-
nommen wurde auch der an-

schließende Glühwein– und Pun-
schausschank. Für die Gottes-
dienstbesucher eine gute Gele-
genheit, sich gegenseitig Frohe 
Weihnachten zu wünschen und 
für einen kurzen Plausch vor der 

Kirche innezuhalten. Der seit 
nunmehr 35 Jahren gepflegte 
Glühweinausschank hat sich da-
mit erneut als fester und ge-
schätzter Bestandteil des Heili-
gen Abends erwiesen.  

EinÊPrositÊaufÊ2026 

A nstoßen auf das neue Jahr; sich die guten Wünsche für 2026 
mit auf den Weg geben. Nach dem Neujahrsgottesdienst wa-

ren die Gläubigen zu einem Glas Sekt vor der Kirche eingeladen. 
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1. So Vierter Sonntag im Jahreskreis 
Uns 9.00 Uhr MF mit Vorstellung der Erstkommunionkinder und 
   mit Blasiussegen 
Ho 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Blasiussegen 
Wa 10.30 Uhr MF mit Vorstellung der Erstkommunionkinder aus 
   Wargolshausen; außerdem Blasiussegen  
   Hl. Amt f. Alfred Büttner u. Angeh.  
   Hl. Amt f. Anneliese u. Edwin Beck u. Angeh. 
   3. Seelenamt für Franz Then 
   3. Seelenamt für Edgar Müller 
   Hl. Amt f. Agnes Gans 
   Hl. Amt f. Alfred u. Rosa Büttner 
Wol 10.30 Uhr MF 
Hol 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 

3. Di Hl. Blasius, Bischof, Märtyrer 
Ho 17.30 Uhr Rosenkranz 
Ho 18.00 Uhr MF 

5. Do Hl. Agatha, Jungfrau, Märtyrin in Catania 
Heu 8.00 Uhr Rosenkranz um Frieden in der Welt 
Heu 8.30 Uhr MF 
Wa 14.00 Uhr Erzähl-Cafe für Senioren 

6. Fr Hl. Paul Miki u.Gefährten, Märtyrer in Nagasaki 
Wa 18.00 Uhr Hl. Amt nach Meinung  
   Hl. Amt f. Koletta Büttner 
   Hl. Amt f. Ernst, Elisabeth, Wolfgang Reinhart 
   Hl. Amt f. Rosemarie Büchs 

7. Sa Hl. Richard v. Essex, König 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Uns 17.30 Uhr VAM 
Ho 17.30 Uhr VAM mit Wahlversammlung 

8. So Fünfter Sonntag im Jahreskreis 
Wol 9.00 Uhr MF mit Wahlversammlung 
Wa 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Heu 10.30 Uhr MF 
Hol 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 

10. Di Hl. Scholastika, Jungfrau 
Úns 17.30 Uhr Rosenkranz 
Uns 18.00 Uhr MF 

12. Do Hl. Benedikt v. Ariane, Abt 
Heu 8.00 Uhr Rosenkranz um den Frieden in der Welt 
Heu 8.30 Uhr MF 

14. Sa Hl. Cyrill und Hl. Methodius, Schutzpatrone Europas 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Wol 17.30 Uhr VAM 

15. So Sechster Sonntag im Jahreskreis 
Ju 9.00 Uhr Hl. Amt f. Leben.u.Verst.d.Fam. Greier u. Zink 
   Hl. Amt f. Bruno Sophie Warmuth 

1. Februar 2026 

Selig, die verfolgt werden um der 

Gerechtigkeit willen; denn ihnen 

gehört das Himmelreich. Selig seid 

ihr, wenn man euch schmäht und 

verfolgt und alles Böse über euch 

redet um meinetwillen. Freut euch 

und jubelt: Denn euer Lohn wird 

groß sein im Himmel. So wurden 

nämlich schon vor euch die Pro-

pheten verfolgt  

Vierter Sonntag      
im Jahreskreis 

Matthäus 5,1-12a 

8. Februar 2026 

Vierter Sonntag      
im Jahreskreis 

Matthäus 5,1-12a 

 In jener Zeit sprach Jesus zu 

seinen Jüngern: Ihr seid das Salz 

der Erde. Wenn das Salz seinen 

Geschmack verliert, womit kann 

man es wieder salzig machen? 

Es taugt zu nichts mehr, außer 

weggeworfen und von den Leu-

ten zertreten zu werden.  

Tillmann Michael 

Erzähl-Cafe 
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   Hl. Amt f. Gebhard u. Baselissa Warmuth 

Ho 10.30 Uhr MF 

Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 

Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 

18. Mi Aschermittwoch, Fast– und Abstinenztag 

Wol 8.30 Uhr MF mit Auflegung Aschenkreuz 

Ju 13.30 Uhr Rosenkranz und Beichtgelegenheit 

Ju 14.30 Uhr MF 

Ju 15.30 Uhr Eucharistische Andacht 

Heu 18.00 Uhr MF mit Auflegung des Aschenkreuzes 

19. Do Donnerstag 

Wa 18.00 Uhr MF mit Auflegung des Aschenkreuzes 

   Hl. Amt f. Elisabeth u. Berthold Harth 

   Hl. Amt f. Berthold Büttner 

   Hl. Amt f. Betty u. Heinrich Müller 

   Hl. Amt f. Richard u. Luise Stuhl 

20. Fr Freitag nach Aschermittwoch 

Wa 18.00 Uhr Kreuzweg-Andacht 

21. Sa Hl. Petrus Damiani, Bischof, Kirchenlehrer 

Ju 10.00 Uhr Eucharistische Andacht (bis 17.00 Uhr) 

Ho 17.30 Uhr VAM mit Auflegung des Aschenkreuzes 

Heu 17.30 Uhr VAM mit Wahlversammlung 

22. So Erster Fastensonntag 

Wa 9.00 Uhr MF mit Wahlversammlung Gemeinde-Team 

   Hl. Amt f. Elvira Hochrein 

   Hl. Amt f. Verst.d.Fam. Beck u. Zink 

   Hl. Amt f. Hugo u. Hedwig Müller 

   Hl. Amt zu Ehren des Hl. Geistes 

Wol 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Auflegung des Aschen-     
   kreuzes 

Uns 10.30 Uhr MF mit Auflegung des Aschenkreuzes 

Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 

Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 

24. Di Hl. Matthias, Apostel 

Hol 17.30 Uhr Rosenkranz 

Hol 18.00 Uhr MF 

26. Do Hl. Dionysius v. Augsburg, Bischof 

Wol 8.30 Uhr MF 

27. Fr Hl. Gregor v. Narek, Abt 

Wa 18.00 Uhr Kreuzwegandacht 

28. Sa Hl. Romanus u. Hl. Lupizinus, Brüder, Klostergründer 

Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung  (bis 17.00 Uhr) 

Wa 17.30 Uhr VAM f. Adolf u. Rosa Müller 

   VAM f. Engelbert tu. Paula Müller 

   VAM f. Frank Helmerich u. Angeh. 

   VAM f. Vinzenz Stuhl 

   VAM f. Luise u. Richard Stuhl 

   VAM f. Irmgard u. Karl Weiß u. Angeh. 

Uns 17.30 Uhr VAM mit Wahlversammlung 

18. Februar 2026 

Erster              Fas-

. In jener Zeit sprach Jesus zu sei-

nen Jüngern: Denkt nicht, ich sei 

gekommen, um das Gesetz und 

die Propheten aufzuheben! Ich bin 

nicht gekommen, um aufzuheben, 

sondern um zu erfüllen. Amen, ich 

sage euch: Bis Himmel und Erde 

vergehen, wird kein Jota und kein 

Häkchen des Gesetzes vergehen 

ist.  

15. Februar 2026 

Sechster Sonntag      

im Jahreskreis 

Matthäus 5,1z7-37 

Wenn du Almosen gibst, posaune 

es nicht vor dir her, wie es die 

Heuchler in den Synagogen und 

auf den Gassen tun, um von den 

Leuten gelobt zu werden! Amen, 

ich sage euch: Sie haben ihren 

Lohn bereits erhalten. Wenn du 

Almosen gibst, soll deine linke 

Hand nicht wissen, was deine 

rechte tut, damit dein Almosen im 

Verborgenen bleibt.  

Aschermittwoch 

Matthäus 6,1-6.16-18 

 
Victor Brizuela 
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VorschauÊaufÊdenÊ1.ÊSonntagÊimÊMärz: 
 
1. So ZweiterÊFastensonntag 
Hol 9.00 Uhr MF 
Heu 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Wol 10.30 Uhr MF 
Hol 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 
Wa 18.00 Uhr Bußgottesdienst 

22. Februar 2026 

ErsterÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ
Fastensonntag 

Matthäus 4,1-11 

Wir beten, dass die von unheil-

baren Krankheiten betroĄenen 

Kinder und ihre Familien die 

medizinische Betreuung und 

die notwendige Unterstützung 

erhalten, ohne je die Kraft und 

die HoĄnung zu verlieren. 

Da trat der Versucher an ihn heran 

und sagte: Wenn du Gottes Sohn 

bist, so bećehl, dass aus diesen 

Steinen Brot wird. Er aber antwor-

tete: In der Schrift heißt es: Der 

Mensch lebt nicht vom Brot allein, 

sondern von jedem Wort, das aus 

Gottes Mund kommt.  

 

AuflösungÊÊÊÊÊÊ
SternsingerbildÊ 

D as war dann doch et-
was zu schwierig. Mit 

dem Foto auf der Titelseite 
wurden offensichtlich richtig 
Diskussionen ausgelöst. Die 
Frage war, wer sind die drei 
Sternsinger aus dem Jahre 
1970? Relativ leicht erraten 
wurden Andreas Büttner 
(links) und Ewald Then 
(rechts). Aber der schwarze 
Sternsinger in der Mitte? Ei-
nige haben auf Robert Gens-
ler getippt. Stimmt aber nicht. 
Es handelt sich um Christian 
Iwan. 
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D asÊ NahwärmeprojektÊ inÊ
WargolshausenÊistÊendgül-

tigÊ gescheitert.Ê InÊ einerÊ außeror-
dentlichenÊ Gesellschafterver-
sammlungÊ amÊ Donnerstag,Ê 18.Ê
DezemberÊ 2025,Ê habenÊ dieÊMit-
gliederÊ derÊ Nahwärme-
GenossenschaftÊ einstimmigÊ be-
schlossen,Ê dasÊ ProjektÊ zuÊ been-
denÊundÊdieÊGenossenschaftÊauf-
zulösen.Ê DamitÊ zerschlägtÊ sichÊ
dieÊ HoffnungÊ derÊ ursprünglichÊ
63Ê GenossenschaftsmitgliederÊ
aufÊ eineÊ gemeinschaftliche,Ê zu-
kunftsfähigeÊWärmeversorgung. 

BereitsÊ imÊHerbstÊ hatteÊ sichÊ ab-
gezeichnet,ÊdassÊdieÊursprünglichÊ
vorgestelltenÊ finanziellenÊ Rah-
menbedingungenÊ nichtÊ einzuhal-
tenÊ seinÊ würden.Ê MassiveÊ Kos-
tensteigerungenÊ führtenÊ dazu,Ê
dassÊ dieÊ WirtschaftlichkeitÊ desÊ
ProjektsÊnichtÊmehrÊgegebenÊwar.Ê
VonÊ denÊ dreiÊ zuletztÊ vorgestell-
tenÊVariantenÊ–ÊmitÊ unterschied-
lichenÊ KombinationenÊ ausÊ Bau-
kostenzuschüssenÊ undÊ Energie-
preisenÊ–ÊerklärtenÊsichÊamÊEndeÊ
nurÊnochÊ27ÊHaushalteÊzuÊeinemÊ
AnschlussÊ bereit.Ê DieseÊ lagenÊ
zudemÊ überÊ dasÊ gesamteÊ DorfÊ
verteilt,Ê wasÊ dieÊ KostenÊ zusätz-
lichÊerhöhte. 

KonkretÊ wärenÊ dieÊ Anschluss-
kostenÊvonÊzunächstÊrundÊ12.000Ê
EuroÊ aufÊ etwaÊ 20.000Ê EuroÊ proÊ
HaushaltÊ gestiegen.Ê GleichzeitigÊ
hätteÊ sichÊ derÊ WärmepreisÊ vonÊ
ursprünglichÊ kalkuliertenÊ 12Ê bisÊ
13Ê CentÊ proÊ KilowattstundeÊ aufÊ
rundÊ 20Ê CentÊ erhöht.Ê InsgesamtÊ
lagÊdieÊaktuelleÊKostenschätzungÊ
damitÊ rundÊ 50Ê ProzentÊ überÊ derÊ
ursprünglichenÊ Planung.Ê „UnterÊ
diesenÊVoraussetzungenÊwarÊ dasÊ

ProjektÊnichtÊmehrÊwirtschaftlichÊ
darstellbar“,Ê erklärteÊ VorstandÊ
JohannesÊBüttner.Ê ZwarÊ seiÊmanÊ
überzeugt,Ê dassÊmanÊ denÊ SchrittÊ
möglicherweiseÊ inÊ späterenÊ Jah-
renÊ bedauernÊ werde,Ê dochÊ dieÊ
finanziellenÊRisikenÊseienÊfürÊdieÊ
BeteiligtenÊ nichtÊ mehrÊ tragbarÊ
gewesen.Ê AlsÊ weitererÊ erschwe-
renderÊ FaktorÊ wurdeÊ mehrfachÊ
dieÊfehlendeÊUnterstützungÊdurchÊ
dieÊ GemeindeÊ genannt.Ê NachÊ
anfänglichenÊSchwierigkeitenÊbeiÊ
derÊ StandortsucheÊ fürÊ dasÊ Heiz-
hausÊ bliebenÊ auchÊmöglicheÊ Sy-
nergieeffekteÊ aus,Ê etwaÊ durchÊ
eineÊ gleichzeitigeÊ ErneuerungÊ
derÊWasserleitungen,ÊdieÊinÊTeil-
bereichenÊ KostenvorteileÊ ge-
brachtÊhätte. 

NachÊ derÊ EröffnungÊ derÊ Ver-
sammlungÊ durchÊ Aufsichtsrats-
vorsitzendenÊ FabianÊ ReinhartÊ
erläuterteÊ VorstandÊ JohannesÊ
Büttner,Ê dassÊ auchÊ dieÊ OptionÊ
diskutiertÊwordenÊsei,ÊdieÊGenos-
senschaftÊ formalÊ bestehenÊ zuÊ
lassen,ÊumÊeinenÊmöglichenÊNeu-
startÊzuÊeinemÊspäterenÊZeitpunktÊ
zuÊ erleichtern.Ê DieÊ laufendenÊ
KostenÊfürÊdenÊErhaltÊderÊGenos-
senschaftÊ hättenÊ diesÊ jedochÊ
nichtÊ gerechtfertigt.Ê StattdessenÊ
wirdÊ nunÊ vonÊ jedemÊ Genossen-

schaftsmitgliedÊ einÊ BetragÊ vonÊ
300ÊEuroÊerhoben,ÊumÊdieÊbereitsÊ
angefallenenÊundÊnochÊzuÊerwar-
tendenÊ KostenÊ zuÊ decken.Ê NachÊ
AblaufÊ einerÊ einjährigenÊ Sperr-
fristÊ undÊ sofernÊ keineÊ weiterenÊ
ForderungenÊ bestehen,Ê sollÊ einÊ
verbleibenderÊ RestbetragÊ anÊ dieÊ
MitgliederÊ zurückerstattetÊ wer-
den. 

FabianÊ ReinhartÊ betonteÊ zu-
gleich,ÊdassÊbeiÊeinemÊmöglichenÊ
künftigenÊ NeustartÊ aufÊ dieÊ voll-
ständigenÊ PlanungsunterlagenÊ
zurückgegriffenÊ werdenÊ könne.Ê
VorstandÊ undÊ Aufsichtsrat,Ê dieÊ
amÊ 26.Ê JuliÊ 2024Ê beiÊ derÊ Grün-
dungsversammlungÊgewähltÊwor-
denÊ waren,Ê hattenÊ ihreÊ ArbeitÊ
ausnahmslosÊ ehrenamtlichÊ ge-
leistet.Ê DemÊ ProjektÊ warenÊ mo-
natelangeÊ VorbereitungenÊ mitÊ
SitzungenÊ imÊ 14-tägigenÊ Rhyth-
musÊvorausgegangen. 

MitÊ derÊ AuflösungÊ derÊ Genos-
senschaftÊ endetÊ nichtÊ nurÊ dasÊ
Nahwärmeprojekt,Ê sondernÊ auchÊ
einÊ erheblicherÊ ehrenamtlicherÊ
Einsatz.Ê NebenÊ denÊ finanziellenÊ
VerlustenÊ derÊ MitgliederÊ stehenÊ
vieleÊStundenÊ engagierterÊArbeitÊ
desÊNahwärme-Teams,Ê dieÊ letzt-
lichÊ ohneÊ UmsetzungÊ gebliebenÊ
sind,ÊinÊderÊBilanz. 

NahwärmeprojektÊWargolshausenÊ„beerdigt“ 
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Vorstellung der Gemeinderats-Kandidaten 

D 
ie Kandidatinnen und Kandidaten auf der Gemeinde-

ratsliste der Wählergemeinschaft Wargolshausen in 

der Reihenfolge, wie sie bei der Nominierungsversamm-

lung gesetzt bzw. gewählt wurden. (von oben links): 

Manfred Hartinger, David Förster, Anja Gans, Karina Graf-

Kirchner, Tobias Karlein, Elsbeth Warmuth, Hubert War-

muth, Lara Usleber, Patrick Müller, Norbert Denner, Johan-

nes Gans, Charly Gessner                        Fotos: Tobias Karlein 
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D 
ie Kandidatinnen und Kandidaten auf der Gemeinde-

ratsliste der Wählergemeinschaft Junkershausen in 

der Reihenfolge, wie sie bei der Nominierungsversamm-

lung festgelegt wurden. (von oben links): 

Johannes Stäblein, Christian Eichhorn, Julia Ziegler, Flori-

an Rink, Markus Schrenk, Uwe Buhlheller, Peter Hellwig, 

Tatjana Warmuth, Patrick Grieser, Kathrin Hellmann, Ans-

gar Müller, André Hellwig.              Fotos WGJ Junkershausen 
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Veranstaltungsreicher 4. Adventssonntag 

S 
eniorenbetreuerin Birgitt 

Reinhart hatte nicht nur zu-

sammen mit Dorothea Harth die 

Vorbereitungen für das Senioren

-Essen getroffen, sie präsentierte 

am 4. Adventssonntag auch ein 

abwechslungsreiches Programm. 

Nach dem fränkischen Hoch-

zeitsessen gab es den Jahresfilm 

2015, Geschichten und Gedichte 

und Musikalisches. Albert War-

muth hatte seine Gitarre mitge-

bracht und begleitete die Senio-

ren nicht nur bei den Adventslie-

dern, er trug auch gemeinsam 

mit seiner Ehefrau Eva ein paar 

amüsante Stücke vor. 

Am Abend dann das letzte Ad-

ventsfenster an der „Alten Bä-

ckerei“, so wie an den vier Ad-

ventssonntagen davor. Ange-

hängt an die adventlichen Impul-

se war „Blasmusik unter‘m 

Christbaum“ der Wargolshäuser 

Musikanten. Im KommHof hat-

ten sich zahleiche Besucher ver-

sammelt, um zu den Klängen der 

Wargolshäuser Musikanten 

Glühwein, Punsch, Bratwürste 

und Waffeln zu genießen.  

Grenzgang führte zum “Bibersee“ 

B 
lauer Himmel, Sonne, nur 

der Schnee hat noch ge-

fehlt, um die Winteridylle zu ver-

vollständigen. Aber störte nicht. 

Mit  rekordverdächtiger Teilneh-

merzahl (über 100) führte der 

Grenzgang diesmal über die Alte 

Warte zum „Bibersee“ zwischen 

Junkershausen und Hollstadt. 

Dort gab Georg Gans Infos zum 

Biber, der einen beeindrucken-

den kleinen See durch das Stauen 

des kleinen Baches hat entstehen 

lassen. Anschließend ging es zur 

Baerbrot– und Glühweinstation 

am Lagerfeuer. Immer wieder 

erstaunlich, wie schmackhaft so 

eine Scheibe Brot sein kann. Der 

Abschluss fand in diesem Jahr in 

der KommHof-Scheune statt. 
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Helfer an Fasching willkommen 

V orÊallemÊderÊRosenmontagÊstelltÊjedesÊJahrÊfürÊWargolshausenÊeineÊHerausfor-
derungÊdar.ÊVorÊallemÊdasÊAufräumenÊamÊMorgenÊdesÊFaschingsdienstagsÊ

kostetÊvielÊKraft.ÊJederÊundÊjedeÊistÊherzlichÊwillkommen.ÊJedeÊHandÊistÊhilfreich.Ê
JetztÊschonÊherzlichenÊDankÊfürÊjeglicheÊUnterstützung. 

Zeit zur Besinnung 
Zeit zur Umkehr 

Bußgottesdienst 
Sonntag, 1. März 2026     

18.00 Uhr  
inÊderÊSt.ÊDionysius-KircheÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ

Wargolshausen 

 
Mit Fredi Breunig, Uli Betz, Franky Schmitt, Mäc Härder.                            
Karten gibt es bei Ansgar Büttner, Tel. 09762-931159 



Ihr kompetenter, leistungsstarker Dienstleistungspartner
für Landwirtschaft, Kommunen und der Bauwirtschaft
Tel. 03 69 44 - 5 25 44    Fax 03 69 44 - 5 25 75

 

Peter Kirchner Zimmerei GmbH

Telefon09762 - 6608, Fax 09762 - 931086
Holzhäuser - Restaurierungen - Holzbau - Holztreppen - Holzfußböden - Bedachungen

Fasching
WARGOLSHAUSEN

Ansgar & Michael

Büttner
Mittlere Dorfstraße 15

97618 Wargolshausen

MO 16.2.

DI 17.2.

mit SUPER-APRÉS-PARTYZug-Beginn 13:30
und Elektro/House-Zelt und großer Scheuer-Bar 

Kinderfasching & Kehraus/Beerdigung
Mittagessen, 14 Uhr Umzug der Kinder, Tanz der Garden            ab 19 Uhr im Dorfstüble

FR 13.2. Malle-Party
SA 14.2.

DER LEGENDÄ RE

Fränkische Partynacht
u.a. mit den Akteuren der Wa-Ka-Ge, Fredi 
Breunig und dem Schmied von Bischbrunn 

DO 12.2. Dorfstüble-Fasching

Versicherungsbüro
Baumbach GmbH & Co. KG

Am Kurzentrum 2
97631 Königshofen
Tel. 09761 3977839
info@baumbach.vkb.de

Sie haben Spaß –
wir kümmern uns um 
Ihre Sicherheit.

Sie haben Spaß –
wir kümmern uns um 
Ihre Sicherheit.

www.baumbach.vkb.de

Wir beraten Sie gerne.
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